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Die von den Abgeordneten Dr. PILZ und Freunde am 9. November 1988 

an mich gerichtete Anfrage Nr. 2902/J betreffend Gewaltanwendung 

durch Exekutivbeamte beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage A) 

Anita und Roland RIBITSCH wurden von Beamten des Sicherheitsbü­

ros-Suchtgiftreferat, Grupp~ 1, festgenommen, weil sie im Ver­

dacht standen, den an Suchtgiftmißbrauch verstorbenen WOLLER und 

DUJMIC Suchtgift geliefert zu haben. Roland RIBITSCH war auch 

verdächtig, am 21.5.1988 in den Morgenstunden den Notruf betätigt 

und mitgeteilt zu haben, in Wien 15., Jadengasse 4, liege ein 

bewußtloser Mann auf dem Gehsteig. 

Dieser Mann - WOLL ER - war beim Eintreffen des Rettungsdienstes 

bereits verstorben, in unmittelbarer Nähe wurde DUJMIC tot aufge­

funden. 

Mit dem Verdächtigen wurde im Institut für Schallforsch~ng ein 
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Stimmenvergleich mit dem Tonband des Rettungsdienstes durchge­

führt, der negativ verlief. 

Nach der Entlassung aus der Haft behauptete Roland RIBITSCH, 

während der Vernehmung im Sicherheitsbüro an den Kopf~ und Bart­

haaren gerissen worden zu sein und als er am Boden-gelegen sei, 

habe man ihn getreten. 

Anita RIBITSCH gab an, sie sei von den Kriminalbeamten beschimpft 

und erniedrigend behandelt worden. 

Zu Frage B) 

Referat V, Gruppe 1. 

Zu Frage C) 

Ja. 

Zu Frage D) 

Ein Vorfall. 
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